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VERBAND
MAKLER-CONVENTION 2021 

UNSERE KÜNFTIGEN 
LEBENSRÄUME

Die Schweizerische Maklerkammer 
(SMK) lud zur Makler-Convention 
2021  – und die Mitglieder kamen in 
grosser Zahl. Die anregenden Referate 
drehten sich um die Frage: «Wachs-
tum  – Glücksrad oder Hamsterrad?»
TEXT— STEPHANIE TRACHSEL*

me? Mit «Wachstum – Glücks-
rad oder Hamsterrad?» war 
dann auch die Makler-Conven-
tion 2021 als Leitmotiv über-
schrieben.

Die renommierten Referen
tinnen und Referenten Mathias 
Binswanger, Professor für 
Volkswirtschaft, Karin Frick, 
Head Think Tank beim Gottlieb 

Duttweiler Institut GDI und 
Katja Gentinetta, politische 
Philosophin, erörterten in ihren 
Ausführungen profund und aus 
verschiedenen Blickwinkeln, 
auf welchen Grundlagen wir 
künftig Wohlstand, Sicherheit 
und Gesundheit sichern kön-
nen, aber auch, welche neuen 
Bedürfnisse bereits entstanden 
sind und noch entstehen kön-
nen. Moderiert wurde die Mak-
ler-Convention 2021 von Son-
ja Hasler.

DIE FRAGE NACH DEN 
GRENZEN

Der pandemiebedingte 
Lockdown und die aktuell ins 
Stocken geratenen globalen 
Lieferketten haben uns deut-
lich vor Augen geführt: Alle 
unsere Lebensbereiche sind 
existenziell von einer funktio-
nierenden Wirtschaft abhän-
gig. Mathias Binswanger hat 
erklärt, warum unsere Geld-
wirtschaft ein anhaltendes 
Wachstum braucht. Die Frage 

	 DIE FRAGE NACH 
UNSEREM WOHLSTAND

«Endlich wieder Hände 
schütteln», freute sich Ruedi 
Tanner, Präsident der Schwei-
zerischen Maklerkammer 
(SMK), in seinen einführen-
den Worten und begrüsste die 
Mitglieder zur 2. Makler-Con-
vention in Zürich. Aufgrund 
der Pandemie musste die Mak-
ler-Convention als erfolgreiche 
Netzwerk- und Informations-
plattform vor Jahresfrist aus-
setzen. Doch in diesem Jahr 
konnte der Anlass unter Ein-
haltung der Zertifikatspflicht 
durchgeführt werden. Und die 
Mitglieder nutzten die Mög-
lichkeiten zum Austausch und 
das Angebot an spannenden 
Referaten äusserst zahlreich.

Die Pandemie verhinder-
te in den zurückliegenden Mo-
naten wegen abgesagten Ver-
anstaltungen nicht nur viele 
persönliche Begegnungen, son-
dern brachte auch einige Fragen 
und Unsicherheiten mit sich. 

Welchen mittel- und langfris-
tigen Einfluss wird Corona auf 
die wirtschaftlichen und poli-
tischen Entwicklungen neh-
men? Wie gestalten wir künftig 
unser Privat- und Arbeitsleben 
und damit unsere Lebensräu-

Ruedi Tanner, 
Präsident der 
Schweizeri-
schen Makler-
kammer, bei 
der Podiums-
diskussion.
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Podiumsdiskussion mit 
Sonja Hasler, Moderato-
rin, Ruedi Tanner, Prä-
sident Schweizerische 
Maklerkammer, Mathi-
as Binswanger, Profes-
sor für Volkswirtschaft, 
Karin Frick, Head Think 
Tank beim Gottlieb 
Duttweiler Institut GDI, 
Katja Gentinetta, politi-
sche Philosophin (von 
links nach rechts).
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LAUFENDER MITGLIEDERZUWACHS

An ihrer Generalversammlung konnte die Schweizerische Maklerkammer 
(SMK) einen neuerlichen Zuwachs der Mitgliederzahl und damit einen anhal-
tenden Ausbau des Marktanteils und der Marktführerschaft in der Schweiz 
vermelden. «Der kontinuierliche Anstieg der Mitgliederzahl bestätigt, dass die 
mit unserem Label verbundenen strengen Qualitätskriterien als deutlicher 
Mehrwert im Markt erkannt werden», sagt Präsident Ruedi Tanner. «Unsere 
Mitglieder garantieren ihren Kunden Qualität, Kompetenz, Vertrauen, Trans-
parenz und schliessen Interessenskonflikte konsequent aus.» Anlässlich der 
GV wurden Ruedi Tanner (Wirz Tanner Immobilien AG) als Präsident, Kurt 
Bosshard (Bosshard Immobilien AG), Christian Häle (Sonnenbau Gruppe), 
Carlos Garcia (Markstein AG) und Marc Wyss (Immobilien Wyss Schweiz AG) 
für weitere zwei Jahre im Vorstand bestätigt. Der bisherige Vizepräsident 
Claude Ginesta (Ginesta AG) trat nicht mehr zur Wiederwahl an. Neu im Vor-
stand Einsitz nimmt Dieter Mader (Früh Immobilien & Partner AG).

nach den Grenzen des Wachs-
tums gibt es seit den 1970er-
Jahre und dem entspre-
chenden Bericht des Club of 
Rome – sie ist bis heute unbe-
antwortet.

DIE FRAGE NACH DEN 
PARADOXIEN

Katja Gentinetta beschäf-
tigte sich mit den Paradoxien, 
die die Pandemie mit sich ge-
bracht hat, also mit den Wi-
dersprüchen und damit, wie 
unsere Gewohnheiten auf un-
erwartete Weise unterlaufen 
wurden. Sie sprach von einem 
«Kreativ-Seminar für uns 
alle»: «Wir haben gelernt, an-
ders zu denken und anders zu 
handeln. Dieses Wissen neh-
men wir mit in die Zukunft.»

So haben wir beispielswei-
se gelernt, dass wir nicht mehr 
nur im Büro, sondern auch zu 
Hause arbeiten können. Was 
unsere künftigen Lebens- und 

Katrin Frick, Head Think Tank beim Gottlieb Duttweiler Institut GDI, 
beim Referat.

Arbeitsformen grundlegend 
beeinflussen wird, wie sich 
Karin Frick sicher ist. «Virtu-
al first» wird die Losung künf-
tig lauten, was uns neue Wel-
ten und neue Märkte eröffnet. 
Gleichzeitig wird die Bedeu-
tung von Immobilien zuneh-
men – und sich verändern. 
Denn eine «Generation In-
door» wächst heran, für die 
Wohnort, Arbeitsort und Frei-
zeitorte immer mehr zusam-
menwachsen – in geschlosse-
nen Innenräumen. «Das», so 
Karin Frick, «wird uns prägen. 
Wohndistrikte werden nach 
neuen Konzepten gebaut, und 
Wohnräumen müssen neue 
Funktionalitäten erfüllen.» 


